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SERIE GESCHWISTER IM SPORT

Der doppelte Rücktritt
Berkheim turnt sich

auf Platz zwölf
Hamburg (red) – Die Kunstturn-Re-
gionalliga-Mannschaft des TSV

RV Esslingen
mit sieben Siegen

Mannheim (red) – Sieben Siege er-
ruderten sich die Aktiven des RV
Daniel und Tobias Fischer beenden zum Saisonende ihre Karriere –Mutter Christine muss das Wochenende umorganisieren

Von Andreas Müller

Deizisau – Wenn Tobias und Daniel
Fischer aus dem Fenster ihrer Woh-
nungen im Dachgeschoss blicken,
sehen sie am Abend ganz schnell, ob
das Licht schon aus ist und der Bru-
der bereits die Bettdecke über die
Nase gezogen hat. Mehr oder weni-
ger Haus an Haus leben die beiden
Brüder in Deizisau. Daniel im vom
Vater gebauten Mehrfamilienge-
bäude, Tobias im elterlichen Haus.
Sportlich gingen sie unterschied-
liche Wege. Daniel wurde Hand-
ball-Torhüter, Tobias Fußballer.
Auffallend ist, dass beide eine Füh-
rungsposition einnehmen. Sie sind
Kapitäne ihrer Mannschaft. Ein In-
diz für die Akzeptanz innerhalb ei-
ner Gruppe.
Als sich Daniel dem Handball im Al-
ter von sechs Jahren annäherte, ging
der jüngere Bruder zwar immer mit
in die Sporthalle. Doch die Bolzplät-
ze und der größere Ball haben es
Tobias mehr angetan. Dabei mag
auch der Vater eine Rolle gespielt
haben, der immer davon erzählte,
dass er ein ganz guter Fußballer ge-
wesen sei. „Zeitzeugen für diese Be-
hauptung gibt es keine. Ich habe je-
denfalls keine gefunden“, sagt Tobi-
as mit einem Augenzwinkern. Der
Fußball bekam aber auch deshalb
den Vorzug, weil sich der Freundes-
kreis für die Volkssportart Nummer
eins entschieden hat.
Bei Daniel war es der Patenonkel,
der die Verbindung zum Handball
herstellte. Dem TSV ist der Torhü-
ter immer treu geblieben. In einem
Sport, in dem Zugvögel zu Hause
sind. Dazu beigetragen hat die Tat-
sache, dass er beim Übertritt in die
aktive Mannschaft bis auf das erste
Jahr immer in der Regionalliga ge-
spielt hat. Fast 400 Spiele stand der
32-Jährige zwischen den Pfosten.
Diese Saison werden die Handballer
mit einer überraschend guten Plat-
zierung beenden, nachdem sie zu
Saisonbeginn als Abstiegskandidat
gehandelt wurden.
Handball war in Deizisau schon im-
mer das sportliche Aushängeschild.
„Als ich mit Fußball hier angefan-
gen habe, hat diese Sportart im Ort

praktisch niemanden interessiert“,
erinnert sich Tobias. Der Fußball
hat zwar aufgeholt, an die Populäri-
tät des Handballs reicht er aber
nicht heran. Zwischen den beiden
Sportarten besteht im Ort eine ge-
wisse Rivalität. Die wurde schon
dreimal auf dem Fußball-Platz aus-
getragen. Die Kicker haben immer
gewonnen. „Aber nur knapp“, wie
Daniel Fischer hinterherschiebt.

Psychische Müdigkeit
Daniel Fischer wird auch im Ort im-
mer Mal wieder auf das vergangene
Spiel angesprochen. Beim Bruder
hält sich die Nachfrage deutlich in
Grenzen. Das kann sich allerdings
schnell ändern. Denn noch wissen
nicht alle, dass die beiden Brüder
zeitgleich ihre sportliche Karriere
mit dem Ende dieser Saison been-
den werden. Bei Tobias ist es das
Knie, das den Dienst versagt. Dani-
el klagt ebenfalls über das eine oder
andere Wehwehchen, er verspürt
aber auch eine gewisse psychische
Müdigkeit. Der Jüngere hat schon
„ein gutes Angebot aus der AH“,
der Erstgeborene will erst einmal
den sportlichen Abstand üben. Da-
niel Fischer wird sich künftig ver-
mehrt um das Umfeld des Regional-
ligisten kümmern, weil er dem Ver-
ein gegenüber eine Bringschuld ver-
spürt. „Was ich nicht mache, ist Ju-
gendtrainer“, sagt er. Denn das wür-
de die Freizeit-Pläne für die Zu-
kunft durcheinanderbringen. „Im
Winter mal eine Woche am Stück
Skifahren gehen“, hat er sich vorge-
nommen. Der sportliche Abschied
hat in zweierlei Hinsicht weitrei-
chende Folgen. Das gemeinsame
Mittagessen mit den Eltern am Sonn-
tag wird nun nicht mehr von Spiel-
plänen diktiert. Und Mutter Christi-
ne, die das Wochenende immer auf
dem Sportplatz oder in der Halle
verbracht hat, muss einen Umge-
wöhnungsprozess in die Wege lei-
ten. „Sie muss sich völlig neu orga-
nisieren“, witzelt Tobias.

Wir stellen in loser Reihenfolge Ge-
schwister vor, die im Sport in der Re-
gion aktiv sind.

Daniel Fischer (vorne) und Bruder Tobias sind jeweils Mannschaftskapitän. Sie
kommen auf unterschiedlichen Wegen zum Sport. Foto: Rudel

gen–RV Lauterbach II 3:7, RKV Denkendorf
V – RV Alpirsbach 2:6, RSV Hardt – RC Ober-
esslingen III 2:4, RV Lauterbach II – RV
Gärtringen VI 2:9, RKV Denkendorf V – RV
Kemnat 7:9, RSV Esslingen–RSV Hardt 2:2,
RV Gärtringen VI – RV Alpirsbach 7:2, RC

Deizisau weiter Zweiter
Wäschenbeuren (red) - Die Fußbal-
lerinnen des TSV Deizisau gewan-
nen das Spitzenspiel der Bezirksliga
beim TSV Wäschenbeuren mit 3:1
(2:1) und verteidigten damit den
zweiten Tabellenplatz. In den ers-
ten Minuten war die Unsicherheit
auf Seiten der Deizisauerinnen zu
spüren. Erst nach einer Viertelstun-
de gelangen Kombinationen über
außen und die ersten Möglichkeiten
wurden herausgespielt. Nach einem
schwach ausgeführten Eckball liefen
die Deizisauer in einen Konter (28.)
und mussten den 0:1-Rückstand hin-
nehmen. Dennoch ließ die Überle-
genheit der Gäste nicht nach und
nur vier Minuten später erzielte
Verena Bauer den Ausgleich. Nach
einer scharf hereingezogenen Flan-
ke von Claudia Lopes half eine Wä-
schenbeurener Spielerin nach und
fälschte den Ball zum 2:1 ins eigene
Gehäuse ab. Nach dem Seitenwech-
sel wurde die Partie zunächst lang-
samer. Im Anschluss an eine Flanke
traf Alessandra Mossuto im Nach-
schuss zum 3:1-Endstand (81.).

Straub sahnt ab
Herbolzheim (red) – Philipp Straub
vom TSV Berkheim wurde in der
Altersklasse 16 nach zwölf Geräten
(6 Pflicht/6 Kür) mit 110,65 Punk-
ten Dritter der baden-württember-
gischen Kunstturn-Meisterschaften.
Hier erturnte er sich auch die Grund-
lage für seine Finalteilnahme an drei
Geräten. Am Boden wurde er mit
11,80 Punkten ebenso Vizemeister
wie auch beim Sprung, für den er
14,10 Punkte erhielt. An den Rin-
gen wurde er mit 8,40 Punkten
Vierter. Die nächste große Aufgabe
für Philipp Straub werden die deut-
schen Meisterschaften in Frankfurt
sein.

Berkheim erwischte am ersten Wett-
kampftag einen relativ guten Start
und belegte in Hamburg-Wedel mit
160,70 Punkten den zwölften Platz.
Am Schwebebalken beeindruckte
Jasmin Weber mit 11,80 Punkten.
Natalie Stäbler erhielt 10,45, Isabel-
le Herrmann 9,50, Johanna Dobler
9,40 und Lena Hermann 8,40
Punkte. Am Boden erreichte Ekate-
rina Minich mit 10,95 die höchste
Wertung für den TSV. Ihre Kamera-
dinnen kamen auf folgende Wer-
tungen: 10,45 für Natalie Stäbler,
10,40 für Lena Hermann, 10,35 für
Isabelle Herrmann und 8,90 für Jo-
hanna Dobler. Das beste Gerät für
den TSV war der Sprung. Mit 12,20
Punkten erreichte Jasmin Weber
die höchste Wertung, gefolgt von
Isabelle Herrmann mit 12,15 sowie
Lena Hermann und Johanna Dobler
mit je 11,55 Punkten. Ekaterina Mi-
nich erturnte sich 11,25 Zähler. Der
Stufenbarren wurde dem TSV zum
Verhängnis. Insgesamt erturnten
sich die TSV-Mädchen 29,95 Zäh-
ler. Natalie Stäbler erhielt 8,40, Ca-
rolin Hödl 8,20, Lena Hermann
7,70, Johanna Dobler 5,60 und Isa-
belle Herrmann 4,90 Punkte.

Esslingen bei der Regatta in Mann-
heim. Im Männer-Doppelzweier der
Altersklasse A setzten sich Sören
Freisler und Andreas Mewes in zwei
Läufen gegen die starke Konkur-
renz aus Rüsselsheim und Ulm
durch. Auch im Männer-Doppelvie-
rer hatte das Esslinger Boot nach
1500 Metern die Bugspitze vorn.
Jens Maschkiwitz, Christopher Tuc-
ci, Sören Freisler und Kai Lupto-
witsch überquerten als erstes Boot
die Ziellinie. Im Männer-Doppel-
zweier der Alterklasse B Leistungs-
gruppe II ließen Kai Luptowitsch
und Christopher Tucci der Konkur-
renz keine Chance und legten zwei-
mal am Siegersteg an.
Auch im Junior-C-Wettbewerb der
13-Jährigen mischten die Esslinger
mit. Auf der 3000-Meter-Distanz
siegte Magnus Gähr mit großem
Vorsprung vor seinen vier Konkur-
renten. Julian Wüsteney belegte
über diese Distanz bei den Leichtge-
wichten den zweiten Platz. Linda
Tucci erkämpfte sich bei den 13-
Jährigen den dritten Platz. Auf der
1000-Meter-Strecke überquerten
Magnus Gähr und Julian Wüsteney
im Doppelzweier als Erste die Ziel-
linie. Im Junior-Einer der 15/16-
Jährigen ruderte Fabian Kramer als
Dritter über die Ziellinie. Ihm gleich
tat es Mirjam Schöckle. Im Junio-
rinnen-B-Einer belegte auch sie den
dritten Platz. Lukay Wüsteney er-
rang bei den Leichtgewichten der B-
Junioren ebenfalls den dritten Rang.
Bei den fünften deutschen Klein-
bootmeisterschaften in Branden-
burg waren zwei Esslinger am Start.
Thomas Ortlieb erkämpfte sich im
E-Finale des Leichtgewichts-Män-
ner-Einer den fünften Platz. Sandra
Luptowitsch kam mit der Witterung
besser zurecht. In Renngemein-
schaft mit Anke Schläger aus Stutt-
gart erreichte sie im Frauen-Zweier
ohne Steuerfrau das B-Finale.

Wiest/Reimann für Aufstiegsspiele qualifiziert
Dem Radball-Duo des RC Oberesslingen gelingt ein guter Saisonabschluss in der Verbandsliga

Esslingen (red) – Die Radballer des
RC Oberesslingen qualifizierten sich
mit Platz zwei für die Oberliga-Auf-
stiegsspiele. Der RSV Esslingen III
beendet die Verbandsligarunde mit
Platz fünf, Denkendorf V landet auf
Platz zehn. Esslingen I und II sicher-
ten sich den Klassenverbleib. Der
RV Kemnat steigt ab.

Der RC Oberesslingen III startete
mit einer 4:9-Niederlage gegen den
RV Lauterbach I in den letzten Ver-
bandsstaffel-Spieltag, in dem der
RCO um die Qualifikation zur Ober-
liga kämpfte. In der zweiten Partie
gegen den RSC Hardt I ging es für
das Oberesslinger Duo Sebastian
Wiest und Tom Reimann schon um
alles oder nichts. Das Team startete
nervös und geriet schnell mit 0:2 in

Rückstand. Im zweiten Spielab-
schnitt steigerte sich der RCO und
sicherte sich mit einem 4:2-Erfolg
wichtige Punkte. Gegen den RV
Kemnat I benötigte der RCO nun
ebenfalls einen Sieg, um sich die
Aufstiegschance zu bewahren. Im
besten Spiel dieses Spieltags brach-
te ein stark aufspielender Manuel
Fröschle den RV Kemnat mit 2:0 in
Führung. Mit 3:3 wurden die Seiten
gewechselt. Danach lag der RV
Kemnat durch weitere Tore von
Manuel Fröschle stets in Führung.
Kurz vor Spielende glich der RCO
aus und sicherte sich durch Tom
Reimanns Siegtor den verdienten
6:5-Erfolg. Auch gegen Gärtringen
VI punkteten die Kemnater Jochen
Müller und Manuel Fröschle nicht
und unterlagen mit 1:6. Trotz des

9:7-Siegs gegen Denkendorf V ver-
mochten die Kemnater den Abstieg
nicht zu verhindern. Nach der Nie-
derlage gegen Kemnat unterlag
Denkendorf V mit Rudi Stephan,
Holger Notheis und Ersatzspieler
Jörg Luik auch dem RV Alpirsbach
mit 2:6. Den einzigen Sieg verbuch-
ten die Denkendorfer mit 4:1 gegen
den RV Hardt I. Der RSV Esslingen
I mit Harald Höflich und Dominik
Gioia musste sich mit einem 2:2 ge-
gen den RSV Hardt I als einzigen
Punktgewinn am letzten Spieltag
begnügen. Gegen den RV Alpirs-
bach unterlagen die Esslinger knapp
mit 2:3. Das Spiel gegen RV Lauter-
bach II ging für Höflich/Gioia mit
3:7 ebenfalls verloren. Mit Platz
zwölf sicherte sich die Mannschaft
den Klassenverbleib.

Auf Platz 13 beendet der RSV Ess-
lingen II mit Jochen Heubach und
Matthias Seybold die Verbandsrun-
de und verbleibt ebenfalls in der
Verbandsstaffel. Das Duo besiegte
in Prechtal den RVI Ailingen sicher
mit 8:4. Vom RV Offenburg I
trennten sich die Esslinger mit einem
3:3. Das Spiel gegen Prechtal ging
mit 1:4 verloren.
Knapp an den Aufstiegsspielen zur
Oberliga scheiterte die dritte Mann-
schaft des RSV Esslingen. Jürgen
Beuttler und Alexander Seybold er-
spielten sich mit dem Erfolg gegen
Ailingen IV (5:2), dem 5:0 gegen RV
Offenburg II und dem 2:2-Unent-
schieden gegen Prechtal II sieben
Punkte, verpassten aber mit dem
fünften Tabellenplatz die Qualifika-
tion.

Notheis/Weinert fahren nach Berlin
Denkendorfer Radballer dürfen zu den deutschen Meisterschaften

Sangershausen (red) – Der RKV

Heritier Kambuya
läuft Rekord

Stuttgart (red) – Der zwölf Jahre al-
te Esslinger Heritier Kambuya
EINS ZU NULL
HOCKEY
Frauen – Oberliga: HC Ludwigsburg – SSV
Ulm 1:0, HC Heidelberg – SSV Ulm 1:0, TSV
Mannheim Hockey II – HC Esslingen 3:2,
Mnanheimer HC II – HC Ludwigsburg 4:0,

(Schüler B) vom TV Zell hat die be-
stehende 1000-m-Bestleistung des
Württembergischen Leichtathletik-
Verbandes (WLV) von 2007 von
3:07,47 auf 3:01,92 Minuten ver-
bessert. Seine Schwester und Ver-
einskameradin Benedicte Kambuya
(Schülerinnen C) lief in Stuttgart bei
der Bahneröffnung im Stadion Fest-
wiese über 800 m in 2:44,97 Minu-
ten ebenfalls auf den ersten Platz.
Helena Treite (Schülerinnen B) si-
cherte sich in neuer Bestzeit von
2:42,63 Minuten über 800 m den
zweiten Platz. Bei den baden-würt-
tembergischen Langstreckenmeis-
terschaften in Bietigheim lief der
Zeller Kader-Athlet Philipp Straub
(Schüler A) in 9:51,34 Minuten über
3000 m auf den ersten Platz. Marc
und Timo Steinsberger (Jugend B)
belegten über dieselbe Distanz die
Plätze vier und fünf in 16:36,20 be-
ziehungsweise 16:38,87 Minuten,
Eric Steinsberger (Jugend A) er-
reichte Platz acht mit 16:50,69 Mi-
nuten.

Heritier Kambuya ist stolz auf seine
gelaufene Zeit. Foto: e
SSV Ulm – HC Heidelberg 0:0, VfB Stuttgart
– TSV Ludwigsburg 4:1.

1. Mannheimer HC II 5 19:1 15
2. HC Heidelberg 7 14:6 12
3. HC Ludwigsburg 6 8:7 11
4. HC Esslingen 6 10:8 10
5. VfB Stuttgart 7 9:13 9
6. SSV Ulm 7 5:10 4
7. TSV Ludwigsburg 6 9:15 3
8. Mannheim Hockey II 6 6:20 3

Männer – 1. Verbandsliga: HTC Stuttgarter
Kickers III – HC Konstanz 2:0, HV Schwen-
ningen – VfB Stuttgart 1:5.

1. VfB Stuttgart 6 19:6 14
2. HC Ludwigsburg II 5 16:4 10
3. HTC Stutt. Kickers III 6 12:13 10
4. TSG 78 Heidelberg 6 6:11 10
5. HC Gernsbach 6 11:15 6
6. HV Schwenningen 5 9:19 4
7. HC Konstanz 4 6:7 3
8. HC Esslingen 4 4:8 3

RADBALL
Verbandsliga: RSV Esslingen–RV Alpirsbach
2:3, RV Lauterbach II – RC Oberesslingen III
9:4, RSV Hardt – RKV Denkendorf V 1:4, RV
Gärtringen VI – RV Kemnat 6:1, RSV Esslin-

Oberesslingen III – RV Kemnat 6:5, RV
Gärtringen V – RVC Prechtal II 7:2, RSV Ess-
lingen II – RVI Ailingen IV 8:4, RV Gärtringen
VII –RV Offenburg II 2:5, RVC Prechtal II –
RSV Esslingen III 2:2, RSV Esslingen II – RV
Offenburg 3:3, RV Gärtringen V – RV Offen-
burg II 8:2, RVI Ailingen IV – RSV Esslingen
III 2:5, RV Gärtringen VII–RV Offenburg 2:7,
RSV Esslingen II –RVC Prechtal II1:4, RSV
Esslingen III–RV Offenburg II 5:0, RV Gärtrin-
gen V – RV Offenburg 4:4, RV Gärtringen VII
– RVI Ailingen IV 1:2.

Abschlusstabelle:
1. RV Gärtringen V 30 165:94 67
2. RC Oberesslingen III 30 140:78 64
3. RV Gärtringen VI 30 142:108 60
4. RSV Hardt 30 149:103 58
5. RSV Esslingen III 30 115:95 56
6. RVC Prechtal II 30 116:102 51
7. RV Offenburg 30 113:112 43
8. RV Lauterbach II 30 133:135 42
9. RV Gärtringen VII 30 113:115 41

10. RKV Denkendorf V 30 102:124 38
11. RV Offenburg II 30 91:125 34
12. RSV Esslingen 30 86:102 31
13. RSV Esslingen II 30 93:133 31
14. RV Alpirsbach 30 103:127 30
15. RV Kemnat 30 91:145 24
16. RVI Ailingen IV 30 110:164 22

HCE zu unkonzentriert
Esslingen (red) – Die Frauen des HC
Esslingen haben in der Hockey-
Oberliga den Rückrundenauftakt
mit einer 2:3-Niederlage gegen den
TSV Mannheim II verpatzt. Von Be-
ginn an hatten die Esslingerinnen
mit dem eigenen Spielaufbau zu
kämpfen und wirkten in der Defen-
sive unkonzentriert. Der TSV spielte
dagegen frei auf und erzielte in der
15. Minute die 1:0-Führung. Auch
nach dem Treffer schien der HCE
mehr mit sich selbst beschäftigt zu
sein und agierte verunsichert. Nach
dem Seitenwechsel änderte sich am
Spielverlauf nichts. Bereits kurz
nach Wiederanpfiff erhöhte der TSV
auf 2:0 (38.). Mit dem 1:2-An-
schlusstreffer schoss Sonja Obe-
render ihr Team wieder zurück ins
Spiel (48.). Wie aus dem Nichts fiel
durch Lena Schwend der Ausgleich
(55.). Drei Minuten vor Spielende
gelang den Mannheimerinnen der
3:2-Siegtreffer.

Denkendorf II qualifizierte sich im
Halbfinale für die deutsche Radball-
meisterschaft der U 15 in Berlin.
Der RKV Denkendorf III scheiterte
in Sangershausen mit Platz fünf. Die
Schüler B-Mannschaft des RV Bon-
landen verpasste mit Platz drei
ebenfalls den Finaleinzug. Mit den
Siegen gegen den RVE Sulgen (1:0),
RC Würzburg-Heidingsfeld (5:3),
RVM Bilshausen (5:0), LRV Cottbus
(7:2) stellte das RKV-Duo Valentin
Notheis/Felix Weinert vorzeitig die
Weichen für den Finaleinzug. Im
letzten und entscheidenden Spiel
gegen den RV Klein-Winterheim ge-
nügte dem RKV ein 3:3-Unentschie-
den. Gescheitert hingegen ist die
dritte Mannschaft des RKV Denken-
dorf. Markus Scheurenbrandt und
Renato Martino gelang nur ein Sieg
und ein Unentschieden, die restli-
chen Spiele wurden verloren. Das
bedeutete am Ende Platz fünf. Bei
den Schülern B reichten Mike Büh-
ler und Cedric Wolfer vom RV Bon-
landen drei Siege und zwei Nieder-
lagen nicht zur Qualifikation.

Felix Weinert (links) und Valentin Notheis stellen mit vier Erfolgen frühzeitig die
Weichen auf Sieg. Foto: e
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